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Des Durchlauchtigſten Murſtens und Werrn
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UUhbo7non,-

ggertzogs zu achſen
Fulich Wleve und Berg auch Dngern und Weſt—
phalen Vandgrafens in Shuringen Marggrafens zu Meiſſen

gefurſteten Wrafens zu Kenneberg Brafens zu der
Warck und MWavensberg Gerrn zu

Wavenſtein
gheines gnudigſten Megierenden Kandes ur

ſtens Waters und Perrn Perrn

hohes Gebuhrts -Vicht
Den zo. Octobr. I719.

hochſt-erwunſcht erſchien
Und Sonntags darauf als am XXII. Sonntag poſt Trinit.

.durch das geſamte Furſtenthum Weimar und zugehorige Lande
VUnter tauſendfachen Frolocken und Jauchzen aller treuen Unterthanen

freudigſt begangen wurde,
Wüunſchte

Fhro KochFurſtl. Durchlauchtigkeit
Als hohem Erbauer und Stiffter der Facobs-Kirchen

von dem GOTr1T Jacob
Jacobs Seegen

Jm Nahmen ſein und ſeiner lieben Jacobs? Gemeinde, in tieffſfter Demuth und

Unterthanigkeit an

der Jacobs-Prediger
AM. Fohann Friedrich KGebenſtreit/

WEJMdMR, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.



EVITIſccctemnu—

—d
Pſalm. XX, 2.3. 4. 5.

MEr GErr erhore Dich in der Voth; der Yah
eme des Bttes Racobs ſchütze Dich. Er ſende

ir Gluffe vom Geiligthum/ und ſtarcke Dich aus

n—

Zion. Er gedencke alles Heines Zpeiß Johers
und DeinBrandOpffer muſſe fett ſeyn Sela. Er
gebe Sir was Dein Kertz begehret, und erfulle alle
Seine Anſchlage.

rchlauchtigſt-roſſer Purſt!

nimm dieſen Seegen an
Den Dein erbautes Hauß durch ſeinen Lehrer bringet

Wirff einen Gnaden-Blick auf Knecht und Unterthan
Aus deren Nund und Hertz ſo mancher Wunſch erklinget.



Es wiirden Stein und Holtz in Racobs Dempel ſchreyn

enn Jacobs Prediger an dieſem Tage ſchwiege.
Faſt jeder Horer will anjetzt der erſte ſeyn
Und ſucht das ſein Gehet mein Seufftzen uberwiege.

Bey ſolchem AndachtsKampff greifft meine frohe Hand
In Unterthanigkeit zu Feder und Pappiere

Die Treu befiehlet mir mich heiſt mein PrieſterStand
Daß ich vor meine Schaar das Wort und Rede fuhre.

Du haſt Surchlauchtigſter! uns Jacobs Hauß erbaut
Wo man nach rechter Art des Hochſten Nahmen ehret

Und biſt dahero werth daß GOtt mit Gnaden ſchaut
Auf Dich und giebet Dir was nur DeinHertzbegehret. rue. vnas

Was Eſaia Mund von rechten Furſten preiſt rcxt. as.
Sieht unſer Facobsauß wohl tauſendfach erfullet

Du biſt der groſſe Furſt dr Amm und Pfleger heiſt
Aus deſſen frommer Bruſt unzehlig Gutes quillet.

Du biſt wie Joſaphat den Prieſtern zugethan
Kan ſieht wie Deine Huld vor ihr Gedeyhen wachet

Du blickſt nach Vaters Art die Lehrer gnadig an
Drum hat auch Deine Huld ein neu Geſtifft gemachet.

Dein Engels Angeſicht laſt keinen traurig gehn
Der Deine Gnade ſucht Du wilſt die Armen ſchutzen

Dein embſiges Gebet kan uns zur Mauer ſtehn
Und Deiner Sorgen-Macht muß unſre Wohffarth ſtutzen.

Drum iſt auch GOttes Huld mit allem das du thuſt
Er iſt Dein Schild und Lohn ein Mehrer Deiner Tage

Er machet Dir und uns die Hertzerwunſchte Luſt
Daß Dein VebuhrtsWicht uns von tauſendFreuden ſage.



Gluck zu DuttesFurſt! EʒzOtt Jatobs ſchutze Dich
Es komme dieſer Tag noch vielmahls frolich wieder

Es lege JESU Hand noch ferner gnadiglich
Schmusck Leben Heylund Wohlauf Deine Scheitel nieder.

So lang diß Jacobs-Hauß noch Stein und Grund behallt
Wird Dein Gedachtnuß man in Gold und Marmor atzen.

Und wenn nach JESU Ratth ſo Erd als Himmelfallt:

So wolleacobstt ichneben Dacobſetzen.f
Matth. VIII, m.
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